
« ; skthachrichien aus der 
allen Heimallj. 

Funke-n «-« —- 

provtnk Vrandenburkk 
Berlin. Eine Frau Kramer ist 

ier dieser Tage im Alter von 99 Jah- 
n gestorben. Die Matrone war noch 

sti? und srisch bis vor kurzer Zeit, 
ie von der Jnsluenza befallen 

rde, an deren Folgen sie starb.—— 
einem Kiesgrusdnlager in Rixdorf 

rde kürzlich ein vorgeschichtlicher 
:- enschenschadel ausgefunden Die 
lireltion des Museums siir Völker- 

» 
nde hat sich nach gehöriger Prüfung 

Schädel siir die Sammlungen ded 
Instituts erbeten. Die cigenthlimlich 

che Zahndildung des vorzüglich er- 
altenen Schadela laßt darauf schließen, 

.aß;;s sein Inhaber sich ausschließlich 
von Begetabilien ernährt hat. 

Spandau. Seitene der argentini- « 

chen Nepudlii sind in Deutschland ver- 

chiedene Maschinenbaucr und Schlos- 
J er zunächst aus drei Jahre engagirt 

orden, utn zur Anfertigung von 
Schußwassen, Munition und anderem 
Htiegomateriat verwendet zu werden; 
Anker den Angewordenen befinden sich 

» eist ehemalige Arbeiter der hiesigen 
FMilitiirwertstatten Sie erhalten se 

!-I-300 Mart Inonatlich und sreie Fahrt 
I iser sich nnd ihre Familien. 

V provink Dann-over- 
Hannover. Kiirzlich wurde hier 

Stin Anwesenheit zahlreicher Betriebe- 
iJleiter von Straßenbahnen der Verein 
iDeutscher StraßenbahnsVerivaltungen 
begründet. Jerselbe soll nach dein 
Vorbilde des seit langen Jahren be- 

·stizenden Vereins Deutscher Eisen- 
d 

b nsVerwaltungen eingerichtet werden 
zu die Gesanuntinteressen der Stra- 

ßenbahns und Kleinbahnbetriebe ver- 
reten. Mehr als 80 der größeren deut- 

schen Betriebe sind dem neuen Verein 
sosort beigeireteu. 

Lingen. Jn der Nähe von hier 
brach dieser Tage der Damm des Dort- 
rnundsEmehosenlanale durch, die Feuer- 
wehr und die Arbeiter der Eisenbahn- 
nierkstätten leisteten Hilfe. Tie Stadt 
ist ohne Gefahr, der Schaden aber be- 

deutend- 
Proz-im Decken-Unmitt. 

Brotterode Durch eine große 
Feuersbrunst sind hier nicht weniger 

Tals 320 lszebaude eingeasrhert und 
rund 2000 Personen sind obdachlao ge- 
worden. Zwei Frauen sind im Rauch 
erstickt. 

El t vi l l e. Wegen Geleiesenlum 
gen in der hiesigen Geniarlung mußte 
der Betrieb aus der neuerbauten Klein- 
bahn EltvillesSchlangenbad wieder ein- 
gestellt werden- 

Frankfurt. Dieser Tage wurde 
Dr. Voszem der von seinem im deut- 

lehen Kolonialdienste thätigen Bruder 
inen Pavian zum Geschenk erhalten, 

mit seiner isiattin von dem Thiere, 
das aus dein Käfig entwichen war, 
überfallen und durch Bißivunden stark 
verletzt. Mit illiithe gelang es, das ge- 
siihrliche Thier einzusangen, woraus es 

; dem zoologischen Garten iibergeben 
P wurde. 

Provinz Pommerw 
L e ba. Etwa 19 Arbeiter waren die- 

ser Tage in der Nahe des Sees mit 
Milhen beschäftigt; in einer Pause be- 
stiegen sie ein nicht mehr gan neues 

« -Boat, um aus dem See zu sahren; 
beim Abschieben stürzte dao Boot um 

F und alle Männer stürzten iu das Was- 
ser. Nun entspann sich ein verzweifel- 

s ter Kampf um das Leben. Die Leute 
hatten zum Theil die Sensen mit und 
wurden im Wasser durch dieselben viel- 
sach verletzt. Leider aber fanden drei 

« 

Männer ihren Tod· 
Plathe. Auf der Seiundarbahn 

wurde neulich bei Zennhehohe das Ge- 
fährt eines Handelsmannea von einem 
ankommenden Eisenbahnzuge ersaßt. 
Der Jnsasse des Wagens wurde dabei 
glücklicher Weise nur leicht verletzt, 
dagegen wurde der Wagen selbst voll- 
ständig zertrümmert, und das Pserd 

- erlitt schwere Verlehungen. 

L 

Provinx posta. 
Brom berg. Der Thurm des Kar- 

meliterllosters hatte durch die Herstel- 
lung des Fundaments zu dem neuen 

Stadttheater so stark gelitten, daß der 
fEinsturz besiirchtet wurde. In Folge 

de sen wurde der Thurm durch Pulver 
ge prengt. Die Detonatian war sehr 
bedeutend. Jn den dem Kloster benach- 
barten Haus ern wurden zahlreiche-Schei- 
ben zertrümmern 

W r e s ch e n. Ein deutscher Ansiebs 
ler aus Ossarvo im hiesigen Kreise, 
welcher var einigen Wachen seine bei 
cdessa lebenden Eltern besucht hatte, 
wurde, alt- er dieser Tage auf der 
Rückkehr die Grenze bei Slupcei 
Strzaltatvo überschreiten wallte, von 

der russischenGendarmerie verhastet und 
in das Gefängniß nach Peisern ge- 
bracht. Der Mann hatte einen giltigen 
Paß bei sich. Seine Frau hat sich bis 
jetzt vergeblich bemüht, die Freilasiung 
ihres Mannes zu erwirlen. 

proz-ins Ost- und weilt-rennen 
L a n g w e the n. Der älteste Lehrer « Preußend, Präzeptor Werner dah er, 

seierte liitzlich das Fest seiner diaman- 
tenen Hochzeit. Der alte Herr hat eine 
til-erfüllte Schule u verwalten und 
leitet auch den irchengesang mit 
bestem Erfolge. 

Memel. Das Schwur ericht ver- 

urtheilte den Lormnann Gre tichuß, der 

seine Schritts-rin, die Mitwiiserin 
eines Oiebftath war, in ihrer Wah- 

,nnng erstochen nnd ihre Tochter im 
»Brunnen ertränkt hatte, zum Tode; 
Hebenso auch die Mutter des Mörders 
; weåen Anstiftung zum Morde. 

horn. So leblos mie in diesem 
ssohre ist das- olzgeschaft wohl noch 
snie gewesen. irr liegen schon jetzt 
Hauf der Weingsel über 50,000 Kiefern- 
jNundhölzer. ie des Verkausd harren. 
; Die Holzhilndlrr lialten fest aus Preise, 
zdie die Käuser ncht anlegen wollen. 
Erstere hoffen, diese Zreise doch u er- 
ielen, da nach ihrer nsicht nichtzso viel Holz altel Polen herunterlommen wird, 

als ursprünglich angenommen wurde. 

Meirrprovirw 
B onn. Jn dem benachbarten Meh- 

lem geriethen zwei junge Leute in 
Streit darliber, wer den besten Sand 
zu einer Baustelle gefahren habe. 
Einer von ihnen, der Knecht Karlach, 
ergriff eine Flasche und schlug den 
Anderen, den l7jäl1rigen Sohn des 
Ackererd Bauer, todt zu Boden. 

D ii sse l d ori. In Terendorf ent- 
stand in einer Kaifeebrennerei Groß- 
ieuerx 400 Ballen ungebrannter, 80 
Ballen gebrannter Kasfee, zusammen 
im Werthe von 70,000 Mari, wurden 
vernichtet. Der Schaden wurde noch 
beträchtlich gesteigert durch die Demo- 
lirung maschineller Anlagen. 

Kernpen Bei einem Gewitter 
erschlug der Blitz in dem benachbarten 
Miiblhaufen einen Mann, der am 

Tische saß und mit seiner Familie das 
Abendessen einnahnt. Die iibrigen 
Personen blieben unversehrt. 

Provinz gewissem 
Ma g.deburg Der Vorstand des Ausschusses siir Jugend- und Jagd- 

spiele tagte liirzlich hier. Aus diesem 
Anlaß wurden auf dem sogenannten 
Krakauer Dinger von den Schülern 
sammtlicher hiesigen Lehranstalten 
Vollsspiele veranstaltet, an denen sich 
gegen 4500 Schüler betheiligten. 

E i Sl e be u. Durch neuerdings von 
dem Marlscheider des Oberbergamtes 
Halle vorgenommene Nivellements ist 
festgestellt, daß die meistgesiihrdete 
unserer Straßen, die Zeißingstraße, 
sich itn Ganzen um etwa 25 Meter ge- 
senkt hat. Erderschiitterungen sind 
glücklicher Weise in letzter Zeit nicht 
vorgekommen » 

provink Helft-link 
Brei-lau· Auf Ansrage des sittl- 

tuaminifters beschlossen Neltor und 
Senat der Universität, Damen, die die 
Lehrerinnenpriifung siir hohere Schulen 
bestanden haben, alo Hosvitantinnen 
bei den Vorlesungen zuzulafsen.——Hier 
ift eine Massenvergiftung von Kindern 
durch den lsienufz der Blätter von Gold- 
regenstrauchern, die auf dem Kinder- 
spielvlah an der Salontorlirche ange- 
pslanzt waren, vorgekommen. 

lvl o ga u. Dai- Schwurgericht ver- 

urtheilte den Verbrecher llothe, der bei 
seiner vor mehreren Wochen erfolgten 
Festnahme den Fahnrich Freiherrn v. 
Hatnmerstein und einen Pionier durch 
Revoloerschlisse verwundet hatte, wegen 
versuchten Todtschlageo zu 15 Jahren 
Zuchthaus. 
Provinz schleimig-gelacht. 

Eli el. Auf der («s)ertnaniawet«st lief 
der erste der beiden daselbst fiir den 
Narddeutschen tflohd im Bau befind- 
lichen Frachtdampser vom StapeL Das 
Schiff erhielt in der Taufe den Namen 
»Wenn-« und ist fiir die FahrtBremens 
Brasilien bestimmt. 

Flensburg In dem an der 
Grenze gelegenen Dorfe Gamot er- 

hängte die Frau eines Hosbesihers in 
Abwesenheit ihres Manne-S ihre beiden 
Kinder, ein löjährigev Mädchen und 
einen Knaben von 12 Jahren, in 
einem Torsschuppen und dann sich selbst. 

Ueterse n. Hier wurde der Satt- 
ler Nischervvlh als Urheber vieler 
Brandstiftungen, die seit Jahresfrist 
großes Aussehen erregten, verhaftet. 
Der Mann, der 25 Fälle von Brand- 
stiftungen zugab, war selbst Mitglied 
der freiwilligen Feuerwehr. 

Provink Westfalkw 
Münster. Zusolge der jüngstan 

dem zu Iserlohn stattgehabten 22. Ab- 
geordnetentag des Weftfiilischen Krie- 
gerverbandes gemachten Mittheilungen 
zahlt der Verband zur Zeit 477 Ver- 
eine mit 69,976 Mitgliedern gegen 
440 Vereine mit 65,930 Mitgliedern 
im Vorfahre. Die Zahl der ini Ver- 
bandsgebiet bestehenden Kreieverbiinde 
ist im verflossenen Jahre von ll aus 
l«l, die Zahl der Sanitiitslolonnen von 
13 aus 21 gestiegen 

Soe st. Nachdem neulich die Stadt- » 

verordneten einstimmig die Summe 
von 320,000 Mart silr den Bau der 
Eisenbahn SoestsBelecke Brilon als 
Bollbahn bewilligt, traten auch die Vertreter dee Kreises einstimmi für! 
die Bewilligung von .5()0, 000 S ark 
fiir den leichen Zweck ein. Damit ist 
das Zustandekommen dieser sur den; 
Kreis Soest so wichtigen Eisenbahnvers 
bindung gesichert 

Zwiet- 
Drevdeik In dem nächsten säch- 

sischen Landtage wird die conservative 
artei beantragen, den laut-mitth- 

chaftlichen Genossenschaften Staats- 
mittel zur Verfügung zu stellen, and 
denen vertiandwirthschaft gegen billig- 
ften Zins Geld zugeführt werden könne. 
—Etn)a 20 Theilnehmer eines vom 

hiesigen Fachverein der Stellrnacher 
veranstalteten MaiseiersSpaziergangee 
wurden vom Amtegertcht zu Geldstra- 
fen von v hie 20 Mark verurtheilt 

! Bannen. Auf dem Bagnhose Iwaren mehrere Arbeiter mit A laden 
ivon rpßen Granitsteinen beschäftigt 
Thier i geschah es, daß ein großer Gra- 

nitbloa zerbarst und die eine Hälfte 
desselben beim Herabfallen vom 

Wagen dem Arbeiter Kubaich ein Bein 
buchstäblich zermalntte. Der Be- 
dauernswerthe wühlte vor Schmerz rnit 
den Händen den Boden aut. 

Chem ni V. Die fiinfstöclige Wir- 
lereifabrit Hunger u Clauß ist voll- 
ständig niedergebrannt. Der Schaden 
beträgt 3s)0,000 Mart. Der Brand- 
meister und vier Feuerwehrleute wur- 
den durch den Einsturz verletzt. 

Le i p z i g. Bezüglich der Bebauung 
des Areals der abzubrechenden Meißen- 
burg hierfelbft soll auf dem verbleiben- 
den Baulande noch der Vauplatz fiir 
ein neues Rathhaus herausgeschnitten 
beziehungsweise begrentt werden. Der 
Thurm der Pleiszenburg soll als Wahr- 
zeichen der Stadt erhalten bleiben und 
als integrirender Theil dem Rathhause 
eingefügt werden. 

P e g a u. Die Geschwister Giefeke 
aus Leipzig haben zu Ehren ihrer am 
26. März verstorbenen Mutter- Frau 
Marie Giesete, geb. Pitterlin, Tochter 
des friiheren Bürgermeisters Pitterlin 
von hier, der Stadt eine Summe von 
5000 Mart geschenkt, wovon die Zin- 
sen an fünf ärmere Konfirmanden acht- 
barer Eltern, welche in Dienst treten 
und bis nächstes Jahr den 26. März 
in selbigem noch sind, ausgezahlt wer- 
den. 

Zwi cka u. Hier erscheint seit Anfang 
Juni noch ein sechstes, politisches 
Blatt unter dem Namen »Zwickauer 
Zeitung," herausgegeben von dem 
Buchdruckereibesitzer Schrodter in Glau- 
chau. 

Jsüringische Hinten. 
Gera. Der Hauptmann a. D- 

Klaus in Berga wurde von der Stras- 
lammer wegen Beleidigung des Ge- 
nerals Albedyll zu zwei Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. 

Mc i n i n g e n. Das Schwurgericht 
verurtheilte den Schuhmacher Adam 
Finzel aus Coliurg wegen Raubmordes 
zur Todesftrase.——Das Meiningische 
Landesinusilfest ist aus die Tage vom 

IT. bis 29. September festgesetzt wor- 
en. 

W e i in a r. Die l7siihrige Soubrette 
des hiesigen »Tivoli-Zanitnertheaters, « 

Vilina v. Kattnitz sprang von der 
Naturbrücke im Parle in selbstmörde- 
rischer Absicht in die Jlm; sie ertranl, 
denn ihre Begleiterinnem zwei junge 
Damen, konnten, des Schwimmen-s 
unlundig, ihr ieine Hilfe bringen. 
Verfrhniahte Liebe soll die Ursache der 
That fein. 

Dreie Htådtr. 
Hamburg. Die SchiffsahrtHarm 

burge hat im ersten Halbsahre list-o 
hinsichtlich der Negiftertonnen, welche 
im Hamburger Hasen verkehrten, alle 
früheren Jahre ibei Weitem übertrof- 
fen.——-—Jn dem Prozesse gegen die 
Banlnotenfiilfcher Thies und Genossen 
erklärten sich die Angellagten des ihnen 
znr Last gelegten Verbrecheus in den 
Haupts-mitten fiir nicht schuldig. Thies 
und Croneniener wurden zu se acht, 
Nestler zu vier, Deciiow zu drei Jah- 
ren Hurhthaud und Weber zu vier Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt. tslentsch 
wurde freigesprochen----L:ta·hrend der 
Feittage wurde unter Andereni auch ein 
Nother Adler-Orden »t. tilasse nebst 
Ordeneband in Etui aus dein Trottoir 
liegend ausgefunden- 

B re m en. Die Bremische Staats- 
schuld betrug innig-M ll(5,190,250 
Mark 9 Pfennige, Will-Jus ll5,- 
9505,250 Mark v Pfennige. Die Ab- 
nahme Hist-tm betrug also 2:z-t,000 
Mark. — Aus dem Erhiiuentage zu 
Braunschiveig wurde Brenicn wiederum 
zum Varort fiir die nächsten drei Jahre 
gewählt. Auf diese Weise genießt 
Bremen die Ehre, 23 Jahre hinterein- 
ander Vorort des Nordwestsdeutsrhen 
Bezirisoereins des Deutschen Schützen- 
bundes zu sein. 

Liibect Der Buchhalter des hie- 
sigen Vorschuß- und Sparvereins, 
Buschons, der die Vereinskaffe unt 4(i,- 
000 Mark betrog, wurde vom Land- 
ericht zn vier Jahren Gefängniß und fünf Jahren Ehrverlust verurtheilt. 

Ueäkensnts. 
Schweri n. Drei junge Leute, die 

sieh Tags zuvor zur Aushebung ge tellt 
hatten, ruderten bei sturmisrhein Tet- 
ter aus dem »Großen See." Das Boot 
schlug unt und die drei Jnsafsen er- 
tranken. 

W a r e n. Der starbmarher Leberecht 
Fessel, bekannt als Volks-dichten ist ini 
Alter von 88 Jahren gestorben. Man 
fand ihn entseelt in der Hausthür; der 
plötzliche Tod soll durch Altersfchwache 
verursacht worden sein. 

Draunschweig. 
Brautifchiveig. Mit Geneh- 

migung des Ausschusses des Landtages 
hat die Regierung eine Ergänzung des 
Polizeisttaigcfctzcd von 1373 dahin- 
gehend augenonnneti, daß das öffent- 
liche Auliindigcn von Neheimtnitteln 
unter Strafe gestellt wird. 

Oraszijeczogtljnm cgiesse-« 
Darmftadt. Als neulich Nach- 

mittags im Justizpalast der Sitzungs- 
saal der Strafkammer geöffnet wurde, 
entdeckte man, daf; sämmtliche Leder- 
sessel des ijdsetichtepersonals sowie die 
grünen UeberLiige der Tische des Ge- 
tichto, des Otaateanwalts und der 
Bertheidigung mit einem scharfen Ju- 

rument durchschnitten worden waren. 
er Thater war offenbar durch ein 

Bekaihungszimmer in das Innere ge- 
z langt. 

Bi Iden. Gegen den bekannten 
Weinhilndler I. J. Jeyler in Büdesi 
heim, welcher lürzlich in Konkan ge- 
rathen und flüchtig gegangen war, ist 
ein Steckbrief wegen betrügerifchen 
Vanlerotts erlassen worden. 

Gießen Zwei wegen Eint-rachs- 
diebstahl verfolgte Schornsteinfeger 
sollten aus dem von Köln kommenden 
Personenzug verhaftet werden. Der 
eine suchte zu entspringen, er lief in 
die Wieseck und jenseits derselben auf 
den Eisenbahndannn der Plain-Wesen 
Bahn, gerade einem ausfahrenden 
Personenzuge vor die Räder. Der Zug 
ging ihm über die Brust, so daß er auf 
der Stelle todt blieb. 

Lich. Dieser Tage stürzte in dem 
benachbarten Güningen der Dach- 
deckermeister Walz von hier von dem 
zum Trocknen von Spritzenschläuchen 
errichteten Thurm und brach das Ge- 
nick. 

Bauern. 
München. Zur Ehrung hilfsbe- 

ditrftiger Veteranen von 1870—71 
und zur Unterstützung der Familien 
von Gefallenen hat ein Ausschuß der 
hiesigen Bürgerschaft sich gemeldet. 
Der Magistrat bewilligte dazu 15,000 
Mark.—Prinzregent Luitpold hat fiir 
die Abgebrannten in Eslarn 6000 Mark 
bewilligt.-——Der Prinzregent läßt die 
nunmehr genehmigte Gedächtnißkapelle 
für Ludwig den Zweiten im Schloß- 
parke zu Berg am Starnbergersee mit 
400,000 Mark Kostenauftvand ausfüh- 
ren-Im abgelaufenen Betriebsjahre 
(rwin I. Juli 1894 bis So. Junis 
1895 hat die Trambahn-Direition an 
39 tscher, welche durch besondere 
Geistesgegenwart das Ueberfahren von 
Menschen verhliteten, somit thatsiich-" 
lich 39 Menschenleben retteten, Beloh- 
nungen von je 10 Mark vertheilt.-— 
Die Stiickzahl der angemeldeten Hunde 
im Jahre Hut betrug 291,412 gegen 
277,239 im Vorjahre. 

Esl arn. Bedeutend großer als 
Anfangs berichtet wurde, erweist sich 
der durch das Feuer angerichtete Scha- 
den. Von etwa 300 Gebäuden sind 150 
eingestürzt. Ungefähr 1400 Einwohner 
sind obdarlilos. Das Pfarrhaus ist voll- 
ständig abgebrannt, die Schule wurde 
stark beschiidigt; auch das Stadthaus 
ist leicht mitgenommen. Die öffent- 
lichen Feasien und Urkunden sind gebor- 
gen wordeu. Verluste an Menschen- 
leben sind nilht zu beklagen. 

Freibcrg i. Jbarund Hier hat 
die Gendarmerie eine Falschmünzer- 
bande, Manti, Frau und Sohn, ausge- 
hoben und in Haft gebracht. Der Sohn 
betrieb die Fabrikation, die Eins und 
Zweimartsnike lieferte. 

M ie a b a ch. Einen Sturz mit dem 
siopf durchs Zeitausenster des Wonach- 
schen Goldarbeiterladens dahier machte 
ein Velozipedist, der in zu schnellem 
Tempo den steilen Berg vom oberen 
nach dem unteren Markt hinabfuhr und 
augenscheinlich die Herrschaft iiber 
sein Fahrrad verloren hatte. Er erlitt 
erhebliche Schnittwunden an leon und 
Händen und hat außerdem sur den ver- 
ursachten Schaden aufzukommen. 

Ach Mittelsranken zltachder 
Berusdzahlung weist Nürnberg jetzt 
l:')-t,lll Einwohner, gegen rund l42,·- 
000 im Jahre Heu-, auf. Furth zahlt 
gerade 4tj,0()0 Seelen, 1800 hatte es 
43,2(«3. Auch die Einwohnerzahl der 
Landstadtchen Erlaugcth Ausbah 
Schwabach und Herein-tut ist gewachsen· 

T e g ern s e e. Auf dein vornehmen 
Tegernsee geht heiter ein Motorboot 
im regelmäßigen Dienst zur Beförde- 
rung des Persoiieubert"el)rs. Die Fahr- 
ten sind sur die Route Tegernsee- 
Abwintl und Tegcrnsee-Egerns-Rottach 
eingerichtet. Tab Motorboot faszt 30 

Personen. 
W ii r ; b u r g. Die Steinnteharbei- 

ter von Fedrcnbakh stieistenhausen und 

Stadtrrozetten halten eine mit 700 
llnteissihtiiteu ver-scheue Petition an 
die daher-liche- Ztaatgregierung um 

Erbauung der Bahn von Miltenberg 
nach Wertheim abgesandt. In der Ein- 
gabe wird daraus hingewiesen, daß 
die unzuliingliche Versandtmöglichieit 
die Werkplaubesitzer schwer schädige und 
daß die Arbeiter der Gefahr, brodlos zu 
werden, ausgesetzt sind. 

su- der Bljeiiwfatk. 
Speher. Im Nachbarorte Neu- 

pfotz erwürgte der 24jahrige verhei- 
rathete Korbmacher Anton Dauber sein 
einiahriges Kind. Ter Morder ist 
flüchtig- 

Godramstein. Der gaupttrefser der Weimarer Lotterie im etrage von 
20,s)00 Mark fiel dem Bader und 
Kaufmann Jakob Ruland hier zu- 

Edenkoben Eines graßlichen 
Todes starb Frau Dr. Harh aus Lan- 
dau, die mit ihrer Familie seit einiger 
Zei hier in der Sommerfrisrhe weilte. 
Bei einer Hantirung am stiichenfeuer 
fingen ihre Kleider Feuer, dassich bald 
zur hellen Flamme entfachte und furcht- 
bare Brandwunden verursachte. Trotz 
sofortiger Hilfe starb die Sehn-erna- 
lehte noch am nämlichen Tage. 

Yürttemberg 
Z t ut t g a r t. Gelegentlich der Be- 

rusezählung ist die Eintvolsnerzahl 
Stuttgaktd neu festgestellt worden; 
sie beträgt jetzt lI-l,:—:30 Personen 
73,422 männlich, 77,908 weiblich). 

Seit der letzten Zahlung am 1. Dezem- 
ber 1890 beträgt die Zunahme ll,513 
Personen, gleich 8.23 Prozent.——Da6 
zur Erinnerung an das heimgegangene 
Königspaar Karl und Olga von Würt- 
temberg hier errichtete Denkmal wurde 
unliingst mit kurzem Festakt enthüllt. 

»Tasselbe befindet sich im Botanischen 
sGarten und stellt sich als eine halb- 

« www- 

H 

kreisförmige, mit Sitzen verse ene 

Nische dar, von Kehlheimer Sand tein 
mit einem harmonischen Ausbau, in des- 
sen Mitte die Reliefmedaillons des 
Königs Karl und der Königin Olga 
angebracht sind, bekrönt durch einen 
krönzespendenden Genins. Die Kosten 
des Denkmalg betragen ungefähr 50,- 
000 Mart; hiervon wurden circa 30,- 
000 Mark durch freiwillige Beiträge 
von der Bevolterung hier und im Lande 
aufgebracht. 

Gelingen Der Schaden, welchen 
die Hochwasser vom 4. bis t. Juni 
dem Bezirk Balingen zugefügt, beträgt 
nach neuerer Feststellung 1,300,000 
Mark. Jm Einzelnen ist berechnet der 
Schaden an Brücken, Dohlen, Wegen 
und Straßen auf 620,870 Mark, der 
Schaden an Gebäuden auf 170,000 
ohne Einrechnung der beschädigten 
iühliverke), der Schaden an Inventar 

auf mindestens 110,000 Mark, der 
Flurschaden auf mindestens 300,000 
Mark. 

E a l w. Dieser Tage tobte hier ein 
etwa fünf Minuten anhaltender Wir- 
belsturm, der von stärkstem Hagelschlag 
mit hiihnereigroszen Schlossen begleitet 
war. Der Sturm richtete außerordent- 
lich großen Schaden an ; er deckte 
Dächer ab, drückte Giebelwände von 
Gebäuden ein und zerschlug zahlreiche 
Scheiben. Unmittelbar vor dem gemel- 
deten Orkan hatten zahlreiche Schul- 
kinder die Vadeanstalt verlassen. Die- 
selbe wurde durch den Wirbelsturm 
völlig zertrümmert. Zahlreiche Feld- 
arbeiter kehrten mit Wunden bedeckt 
heim. 

Ehingen. Im Gasihaus zur 
Krone in Oberdischingen wurde ein 
Handwerksbursche, der sich ungebührlich 
benahm, von dem Wirth Heß aus 
dem Lokal gewiesen. Vor der Thüre 
ging nun der Abgefiihrte mit einem 
Messer auf Heß los und traktirte ihn 
derart, daß er in Balde seinen Wunden 
erlag. Der Thiiter, der sich an der 
Hand selbst ziemlich verletzte, floh 
in ein Wäldrhcn, wurde aber einge- 
holt und nach heftiger Gegenwehr an 

das Oberamtvgericht abgeliefert. 
U l m. Der Präsident der Handels- 

kammer C. D. TUiagiruö, in weiteren 
Kreisen old Fabrikant von Feuerivel)r- 
requisiten bekannt, ist im Alter von 
71 Jahren nach langerem Leiden ge- 
storben. Politifch gehörte er der ,.deut- 
schen» (nationalliberalen’) Partei an, 
in deren Reihen er eine hervorragende 
Stellung eimnthni. 

Baden. 
Karlsruhe Zwei Offiziere des 

hiesigen fsirenadier-kjiegiments, die mit 
zwei Studenten im Wirthshaus in 
Wortivechfel gerathen und dann hand- 
gemein geworden waren, erschienen, da 
die Verhandlungen wegen eines Duelle 
sich verzogerten, in der elterlichen Woh- 
nung des einen Studenten, wobei die 
Tochter des Hauses beim Zuhalten 
der Stubenthiir einen Stich und einen 
Hieb auf den Arm erhielt Während 
dieses Vorfalles war kein männliches 
Mitglied der Familie zu Hause. Die 
kriegegerichtliche Untersuchung wurde 
eingeleitet. 

H a u s en. Hier wurde eine sozial- 
demokratische Volksversammlung vom 

iiberwachenden Bezirksanitmann aufge- 
löst, als der Redner ausfiihrte, »daß 
auf allerhkichsten Befehl der Sohn auf 
seinen Vater schießen müsse und so weiter. « 

Ko n st anz. Die Hotelbesitzer lia- 
gen sehr iiber den aufsallend schwachen i 
Fremdenverlth auch die Frequenz der ! 
Eisenbahnen und Dampfschiffe steht» 
gegen frühere Jahre bedeutend zurück. s 

L a h r. Dem kjkeichswaisenhauö über- s 
wied ein hochherziger Geben der nicht 
genannt sein will, 15,000 Mark. Von 
einein DeutsclHliiierikaner erhielt es 
den Betrag von sie-Wo. 

Linn Dieser Tage hat sich hier 
der Altbiirgermeister Maushard er- 

hängt, weil er bei der jüngst erfolgten 
Bürgermeisterwahl nicht mehr gewählt 
worden war. 

Mannhei1n. Zwischen hier und 
Freiburg wird demnächst eine Fern- 
sprechverbindnng in’ö Leben treten. 

stink-;othringeu. 
Straßburg Die hiesige Stra- 

ßenbahngefellschaft fiihrte am l. Juli 
elektrischen Betrieb ein«-Die Berufs- 
und Gewerbeziihlung fiir Straßburg 
ergab eine ortganwcsende Gesammt- 
bevolterung von 132,105 Personen 
(64,499 männliche und 62,606 weib- 
liche). 

Colmar. Hier erschosz sich in der 
neuen Jägerkaserne ein Usahriger 
Avantageur oca 10. Jagerbataillones. 
Als Grund dcsz Selbstmordes gibt die 
,,Colni. Ztg « 

an, der junge Mann 
habe einer Aufforderung nicht Folge ge- 
leistet und sich die darausfolgende 
Szene so zu Herzen genommen, daß er 

die That beging. 
Metz. Die Angesichts der stetig 

wachsenden Bevolterungszifser drin- 
gend nothwendige Stadterweiterung ist 
wieder aus unbestimmte Zeit vertagt. 
DasKriegSministerinm hat entschieden, 
daß die Niederlegung der inneren Um- 
wallung nur dann gestattet werden 
kann, wenn an ihrer Stelle eine Wall- 
straße mit einer Schartenmauer errich- 
tet wird, während Graben und Glorie 
erhalten bleiben sollen. Da auf diese 
Weise die Niederlegung der Wälle siir 
die werte der Stadtertveiterung werth- 
los st, so hat der Gemeinderath be- 
schlossen, daraus zu verzichten. Jn- 

gvischen entwickelt sich in den Vorm-ten 
ablon und Montigny eine lebhaste 

Bauthittigkeit. 

Gesten-its 
W i e n. Ein hier niedergegangenes, 

von Hagelschlag begleitetes Unwetter 
richtete in den nordwesilichen Bororten 
von Wien hetriichtlichen Schaden an, 
namentlich in den Rebenpflanzungen 
-—-Die Gattin des Stabsarztes in dem 

Fernalser Institut fiir Offiziertöchter," 
rau Karoline Rammel, hat ihr ein- 

ziges Kind, ein zehnjähriges Mäd- 
chen, mit Chantali vergiftet und sich 
dann denselben Tod gegeben. Sie hin- 
terließ einen Zettel des Inhalts, daß 
sie aus Furcht vor Wahnsinn die That 
begangen habe und sich von ihrem Toch- 
terchen nicht trennen könne. Wenige 
Tage darauf vergiftete sich der Gatte 
gleichfalls mit Chankali. 

B o z en. Der Jnspektor der Irren- 
anstalt in Pergine (Siidtirol), Petziol- 
ler, welcher mit seinem neunjährigen 
Söhnchen von hier nach Trento reiste, 
wurde nächst der Station Salurn im 
Wagen vom Schlag getroffen und war 

sogleich todt. 
Pest. Die serbische Regierung 

nahm die ungarische Forderung auf 
Zulassung zweier ungarischen Thier- 
ärzte nach Serbien an und hat hier um 

sofortige Absendung dieser Beamten 
ungesucht. 

Fium e. Dieser Tage wurde ein 
vier Meter langer Haisisch in der 
Nähe von Volosca gesehen; derselbe 

wollte dreimal in ein Thunsischnetz 
! eindringen, trotzdem konnte er nicht ge- 

fangen werden. 
i Graz. Texas Jack, der Anführer 
ider Prairiereiter, ist hier mit Zurück- 
lassung von Schulden verschwunden. 
Er soll nach Mailand gereist sein und 

hat seine Gesellschaft in größter Noth- 
i lage verlassen 
JJnnsbrucL Auf der Alpe 
»Klamni" wurde ein Senner von 
einein Stier angefallen und mit den 

Hörnern derart verletzt, daß aus Brust- 
wunden wie aus dem Munde starke 
sBlutungen erfolgten. Dem zweiten 
» Senner gelang es, das wiithende Thier 
zu versch euchen 

Laibach Auf eine von hiesigen 
iBiirgern an Professor Falb gerichtete 
diesbeziigliclse Frage hat dieser geant- 
wortet, daß nach seiner Ansicht für 

»Laibach keine weitere Gefahr bestehe. 
Pre si b ur g. Der päpstliche Stuhl 

hat die Scheidung des gewesenen Meß- 
iburger Obergespans und gewesenen 
Handelsministers Grasen Joseph 
Zichy von seiner Gemahlin, geb. Für- 

istin Ilan Ldescalchi, ausgesprochen. 
Da die isiriifin protestantifcher Reli- 

fgion ist, wird nun diese Scheidungs- 
angelegenheit den hiesigen Gerichtshof 
s beschäftigen- 
i Stuhlweifzenburg Als 40 

z Mandleute unter der Führung des Oeso- 
inomen Franz Pal das Dampfbad be- 
Esichtigten, öffnete Letzterer den Dampf- 
hohn, woran sich der Raum sofort mit 

iheisiem Dampf füllte; 25 Personen 

lwurden verbriiht Wiegen Pal ist die 
Untersuchung wegen Mordverdachts ein- 

fgeleitet 
s Hchwetz. 
; Bern. Nach den Vorbildern von 

Ocsterreich nnd Baysrn fiihrte das eid- 
genossische Landwirthschafts-Departe- 
Einent regelmäßige Saaten- und Ernte- 
Hberichte ein. In der Schweiz fehlten 
ibis jetzt solche Nachrichten gänzlich. 
»Wie nachtheilig dies ist, zeigte sich 
am frappantesten im Jahre 1893. 
..Hiitte man damals gewußt, welche 
iHeuerträgnisse in den verschiedenen 
iTheilen der Schweiz zu erwarten 

Hvaren, so ware trotz der in einzelnen 
.Kantonen herrschenden Futternoth keine 
solche Panik entstanden und die Land- 

swirthe hatten ihr Vieh niehtzuSchleu- 
Iderpreisen verkauft, wie es thatsiichlich 
geschehen ist. 

Ziirich Die Ziiricher Universität 
zählt diesen Sommer 673 Studirende 

Hund 79 Auditoren, 36 Theologen, 75 
;Juristen (:J Damen), 295 Mediziner 
im Daineni, 267 Philosophen. Von 

jdiesen Studirenden sind 3352 Auslan- 
der. 

» 

Basel. Die seit einigen Wochen 
in Baseistadt funktionirende, die bei- 

den Bahnhöfe miteinander verbindende 
elektrische Straßenbahn hat schon aller- 

»lei Unheil angerichtet, woran aber 
meist die llnvorsichtigkeit des Publi- 
kums und die Zudringlichkeit der 

IHunde schuld ist, deren letztere schon 
’ein halbes Dutzend ihre Wißbegierde 
Jinit dem Tode des Näderns bezahl- 
sten. 

F Schafshausen. Wie verlautet, 
;soll die Glocke der Schafshausener 
Hjiünstertirche demnächst umgegossen 
und durch eine neue erseht werden. 

JBekanntlich ist die Glocke diejenige, 
sderen Inschrift: ,,Vivnk-i voc(), mor- 
» tuos )1-rng(),fulgum fratigo,« Schiller 
Tdash iotto zu seiner ,,Glocke« gegeben 
’hat. 
! Appenzell. Kiirzlichistzurrliachv 
szeit in Walzenhausen das Hotel Kur- 
Hhaus abgebrannt. Kurgäste, Wirths- 
leute und Bedienstete retteten um« das 

’naclte Leben; eine Frau wurde vom 
fSchrecken durch den Schlag getroffen fund starb im Anblick des Feuers-. Die 
Ursache des Brandes ist unbekannt. 

Geni. In Gens sind elf Strebe- 
pseiler sammt Dachstuhl des Kunst- 
gebaudes der Landesaustellung einge- 
stürzt. Ein Arbeiter wurde schwer ver- 

letzt, die übrigen konnten sich recht- 
«eitig retten. Ein grober Konstruktione- Zehler soll die Schuld des Unglücks 
sein, doch hoffen die Unternehmer, das 
Gebäude, dessen rechter Flügel ganz 
neu gebaut werden muß, doch noch recht- 
zeitig fertig stellen zu kennen. 


